






Werbindung
Welche

Sen 28. Näy1715 zu J
Vlucklich vollzogen wurde

Wolte
Sein hertzliches Vergnugen mit folgenden wenigen Zeilen

eilfertig bezeigen

J,„ Johann Chriſtian Vuckel
Faſtor und Superintend.

—n
Je Cygn deten hets uvd vuhmen EOttes Gute/

Dit Engel loben GOtt den Hochſten uberall
Die Engel preiſen ihn mit frolichem Germuthe

Ein ſolches EngelsKind wird durch des Hochſten Fugen
Wreehrter Bräutigam Jbm glucklch zugeſellt.

So kan der ſichre Schluß auch keines weges trugen
Es ſey ſein Eheſtand ein Himmel in der Wilt.

Das hofft und wunſchet man: GOtt wolle gnadigſt geben
Daß SJE nach eignem Wunſth vergnugt und unverletzt

Als Engel alleztit beyſammen mogen leben
Biß er SJE Lebensſatt ins Engel-Chor verſetzt!

ugelſihalliſchen

orgau durch Bottliche Bnaden ugung

Und ſo iſt das Gebet ein richter Engel Echall.
Lernt eine Stele nun den frommen Schopffer kennen

Und ſtimmet im Gebet mit denen Engelnein:
So mag man ſie mit Fug ein Engelſchallin nennen/

Ja ſie muß in der That ein richter Engel ſthn.

TORGaAuUGedruckt bey Zohann Zacharias Hempen.










	Uber der Herrmann- und Engelschallischen Verbindung, Welche Den 28. Mäy 1715. zu Torgau durch Göttliche Gnaden-Fügung glücklich vollzogen wurde, Wolte Sein hertzliches Vergnügen mit folgenden wenigen Zeilen eilfertig bezeigen L. Johann Christian Bucke, Pastor und Superintend.
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